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Professor P. C. Zeller.

Ein Necrolog von H. Frey.

Am 27. März 1883 endete ein Herzschlag das alte greisen¬

hafte, von körperlichen Leiden schwer gedrückte Leben unseres

Ehrenmitgliedes, des Professors Philipp Christoph Zeller zu Grünhof
bei Stettin.

Mit ihm ist der grösste Lepidopterologe der Gegenwart, nicht
allein Deutschlands, nein der ganzen gebildeten Welt, von der Bühne

der Lebenden abgetreten.
Er war jedoch noch mehr, — ich habe es schon an einem

Orte ausgesprochen — er war der grösste Lepidopterologe des

Jahrhunderts. Niemand hat ihm diese Stellung zu bestreiten gewagt.
Ein Aufsatz in Oken's « Isis » im Jahre 1839 aus der Feder

eines bis dahin sehr wenig gekannten jungen Lehrers begründete

plötzlich die so unendlich schwierige Systematik der Tineen. Eine
Reihe glänzender Monographieen theils im Oken'schen Blatt, theils in
den Stettiner Publikationen, erfolgten in raschem Fluge. Grosse

glänzende faunistische Arbeiten, nicht allein Microlepidopteren, sondern
auch die grösseren Schmetterlinge meisterhaft behandelnd füllten
die späteren und die Greisenjahre dieses hochbegabten und fleissigen
Lebens. Ich kenne gegen achtzig derselben.

Und das Alles schuf der Mann, mein unvergesslicher Lehrer
und Freund, mitten in allen Sorgen einer knappen bürgerlichen
Existenz und gequält von unheilbarem Blasenleiden

Soll ich noch daran erinnern, dass seine Fauna Bergün's wohl
die beste aller faunistischen Arbeiten bis zur Stunde ist, dass er
sich also auch um die schweizerische Fauna ein glänzendes Verdienst
erworben hat? Bewahren wir ihm ein pietätsvolles Andenken; er
hat es verdient, wie Keiner.
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